
Nagold. In der letzten Som-
merferienwoche, vom 5. bis 9. 
September, ist es endlich wie-
der so weit. Die Stadtrand-
erholung des CVJM Nagold 
kann wie gewohnt mit 180 
Kindern starten.

Alle Kinder zwischen sie-
ben    und zwölf     Jahren sind   zu 
diesem     Sommerferienpro-
gramm des CVJM Nagold 
eingeladen. In der Zeltstadt 
beim Freizeitheim Röten-
bachtal ist der Spaß vorpro-
grammiert. Täglich zwischen 
9  und 16  Uhr     wartet auf die 
Kinder ein buntes Programm 
aus Spiel, Spaß und spannen-
den biblischen Geschichten 
über den mutigen Mann Da-

niel. Neben Geländespiel, 
Hobbygruppen und Ausflug 
wird es in diesem Jahr auch 
wieder einen Elternnachmit-
tag mit Überraschungspro-
gramm und Luftballonstart 
geben. Eine schnelle Anmel-
dung lohnt sich, denn es sind 
nur noch wenige freie Plätze 
verfügbar.

Online-Anmeldung und 
weitere Informationen gibt es 
unter www.cvjm-nagold.de

Wer    Rückfragen oder Inte-
resse zur Mitarbeit hat, kann 
sich    jederzeit bei Jugendrefe-
rentin Saskia Rollbühler mel-
den. Kontakt: saskia.rollbueh-
ler@cvjm-nagold.de, Telefon 
07452/620 4350

Letzte freie Plätze bei Stadtranderholung in Nagold
Ferienangebot | CVJM   bietet  seine beliebte Tagesfreizeit  vom 5. bis 9. September

nDer Zeller-Mörike-Garten 
mit Museum ist am Sonntag, 
12. Juni von 14 bis 17 Uhr, in 
der Emminger Straße 42 in 
Nagold, für alle interessierten 
Besucher geöffnet.
nDer Philatelistenklub Na-
gold hält am Sonntag, 12.  Ju-
ni, von 9 bis 12 Uhr seine mo-
natliche Briefmarkenbörse im 
Sportheim Nagold ab. Gäste 
sind  willkommen.
nDie Wandergruppe Gün-
dringen-Iselshausen trifft sich 
am Mittwoch,  15. Juni, um 
13 Uhr am Rathaus in Gün-
dringen und um 13.15 Uhr 
beim Parkplatz an der Straße 
von Gündringen nach Hoch-
dorf zur Wanderung. Zum Ab-
schluss besuchen die Teilneh-
mer die Bahnhofgaststätte 
Gündringen.

n Nagold

Beim Freizeitheim Rötenbachtal ist wieder die Stadtranderholung angesagt. Foto: CVJM

Der Mittsommerlauf der Nagolder Leichtathleten steht auch 
in diesem Jahr an. Foto: Fritsch

1944: Der 100 Meter-Lauf wird gestartet.Foto: Archiv VfL Nagold

Im Landesgartenschaujahr 
2012 richten die Nagolder 
Leichtathleten sogar Deutsche 
Meisterschaften aus – über 10 
Kilometer auf der Straße. Der 
Kurs führt mitten durch die 
Stadt; ein ganz besonderes 
und ungewöhnliches Event 
für Nagold. Doch für Neues 
sind die Leichtathleten eben 
auch zu haben. 

Am 21. März 1965 richten 
sie sogar ein Hallensportfest 
aus. In der Stadthalle stehen 
Wettbewerbe im Hochsprung 
und im Kugelstoßen an, aber 
auch Laufwettbewerbe über 
800 und 1000 Meter sowie eine 
3x35-Meter-Staffel. Und sogar 
Weitsprung steht an: Statt in 
eine Sandkiste springen die 
Sportler in eine mehr oder we-
niger weiche Matte hinein.

Und an noch eine schöne 
Veranstaltung von früher sei 
erinnert: Es gibt früher offene 
Stadtmeisterschaften in Na-
gold. Ab 1960 messen sich die 
Nagolder in den unterschied-
lichsten Disziplinen. Im Okto-
ber 1975 schreibt man auch 
erstmals einen Mannschafts-
Dreikampf für Abteilungen 
und Vereine aus. Die Leicht-
athleten selbst verzichten auf 
den Start. Der Sieger? Na-
golds VfL-Fußballer, vor den 
Turnern und den Handbal-
lern. Ein wenig überraschend: 
Nicht die guten Laufleistun-
gen sorgen für den Sieg. Laut 
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Nicht nur der VfL Nagold 
feiert 2022 mit seiner 
175-jährigen Tradition ein 
stolzes Jubiläum, auch die 
Leichtathleten sind in die-
sem Jahr kräftig am Fei-
ern. Seit 100 Jahren be-
steht die Abteilung.

n Von Heiko Hofmann

Nagold. Räumlich sind die 
VfL-Leichtathleten  eng mit 
den Fußballern verbunden: 
Im Reinhold-Fleckenstein-Sta-
dion trainieren beide Abtei-
lungen oft parallel. Und auch 
die Entstehung der Abteilung 
vor 100 Jahren ist  eng mit der 
Geschichte der Fußballer ver-
knüpft. Nagolds Kicker sind 
seit 1911 im Fußball-Club or-
ganisiert. 1922 erfolgt nach 
der Stagnation des Vereins-
wesens durch den ersten 
Weltkrieg ein Neustart unter 
neuem Namen: »Sportverein 
Nagold« nennt man sich nun. 
Der SV ist einer der Vorgän-
gervereine des VfL Nagold. 
Georg Köbele übernimmt da-
mals den ersten Vorsitz im 
Verein. Und ihm ist es ein An-
liegen, dass die Fußballer 
nicht nur kicken, sondern 
auch Leichtathletik betreiben 
– um so für eine bessere Kon-
dition zu sorgen. Ob die Fuß-
baller dadurch konditionell 
wirklich zulegen, ist nicht be-
legt, doch in dieser Zeit wird 
der Grundstein für die Leicht-
athletik-Abteilung gelegt – 
auch sportlich eine der erfolg-
reichsten Abteilungen des 
VfL Nagold.

Heute sind die Leichtathle-
ten im VfL die drittgrößte Ab-
teilung. Mit großem ehren-
amtlichen Einsatz stemmen 
sie gleich mehrere Sportfeste 
und Wettkämpfe im Jahr. Das 
wohl bekannteste ist der Na-
golder Mittsommerlauf - ein 
Breitensportevent für Teams, 
die einen Rundkurs in der 
Stadt laufen. 

Das erinnert auch an frü-

her. Der Stadtlauf ist 
ein beliebtes Rennen 
der Leichtathleten 
mit großem Zu-
schauerzuspruch. 
Und gelaufen wird 
mitten in der Stadt. 
Der erste Stadtlauf 
ist aus dem Jahr 1929 
überliefert – am 18. 
August findet er im 
Rahmen des ersten 
Gausporttags in Na-
gold statt. Damals 
schon freut sich 
Georg Köbele in sei-
ner Ansprache, dass 
die sieben Jahre Auf-
bauarbeit bereits 
Früchte tragen wür-
den – von »schönen 
Erfolgen« spricht Kö-
bele. Und dass sich 
die Nagolder Leicht-
athleten »bereits an 
die erste Stelle des 
Gaues in der Leicht-
athletik« gesetzt hät-
ten. Georg Köbele ist 
übrigens auch der ers-
te Vorsitzendes des 
VfL Nagold, als sich 
dieser aus dem Zu-
sammenschluss des 
TV und des SV Nagold 
1934 gründet. Noch 
heute erinnern die 
Leichtathleten mit dem jähr-
lich verliehenen Georg-Köbe-
le-Preis an ihren Gründerva-
ter.

 Erfolge auf Landes- 
und Bundesebene

Über Jahrzehnte gehören die 
Leichtathleten zu den sportli-
chen Leuchttürmen des VfL 
Nagold. Auf Landes- und mit-
unter auch auf Bundesebene 
erreichen Sportler aller Gene-
rationen große Erfolge. Um 
zwei Namen stellvertretend 
herauszuheben: Der beim VfL 
groß gewordene Elmar Peter-
ke ist ab Mitte der 1960er bis 
weit in die 1970er-Jahre hi-
nein Teil der deutschen Elite 
der 400-Meter-Hürden-Läufer. 
Und heute ist es Samuel Wer-
ner, der als Zehnkämpfer in 
der U20-Konkurrenz 2020 Vi-
zemeister wird, und erst vor 
kurzem die Quali für die Ju-
nioren-WM schafft. Es gibt 
Zeiten, da mischt der VfL im 
Konzert der ganz großen 
Leichtathletikvereine des 
Landes mit. Nicht zufällig ist 
von 1976 bis zum Jahr 2000 in 
Nagold sogar eine Talentför-
dergruppe des Verbandes an-
gesiedelt.

Das Abendsportfest und die 
im April anstehende Bahner-
öffnung sind heute noch sehr 
beliebte Wettkämpfe, die in 
Nagold ausgerichtet werden. 

 Stadt als Laufarena  ist  schon immer beliebt
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Schon früher veranstalteten die Leichtathleten ihre beliebten Stadtläufe. Foto: Archiv VfL Nagold

Der VfL Nagold feiert in die-
sem Jahr sein 175-jähriges 
Bestehen. In der Serie »Zeit-
sprünge« hebt der Schwarz-
wälder Bote gemeinsam mit 
Nagolds größtem Verein 
Archivschätze und blickt zu-
rück auf entscheidende As-
pekte der Nagolder Sportge-
schichte.

Serie 
Zeitsprünge

Info

Zeitsprung | Doppeljubiläum im Jahr 2022: 100 Jahre Leichtathletik und 175 Jahre VfL Nagold

Zum Jubiläum laden die Na-
golder Leichtathleten am 
Freitag, 24. Juni zur vierten 
Auflage des Nagolder Mitt-
sommerlaufs ein. Der Team-
Staffel-Wettbewerb findet 
abends von 21 bis 22.30 Uhr 
statt. Start und Ziel ist der 
Longwyplatz, Siegerehrung 
ist im Rahmen des Nagolder 
Mittsommers ab 23 Uhr auf 
dem Vorstadtplatz. Ein Team 
besteht aus vier bis sechs 
Läufern. Im Vorfeld wird ab 
18.30 Uhr die fitteste Schul-
klasse ermittelt. Melde-
schluss  ist Montag, 20. Juni. 
Weitere Infos: www.vfl-na-
gold.com/mittsommerlauf-
2022

Die vierte 
Auflage

Info

Pressebericht bringen die 
starken Kugelstoß-Weiten 
den Fußballern den Sieg.


